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Der österreichisch-ungar. Tagesbericht.
Die Kampslage im Osten.
Schwere Verluste der Italiener.

Wien, 26. Juli . (W. B.) Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Nordwestlich von Raziszcze versuchte Erkundungsvorstöße
südlich von Lobaczewka geführte russische Angriffelomte
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mißlangen völlig. 100 Mann und 2 Maschinengewehre
Hieben in unseren Händen. Südlich von Leszniow nahinen
mit unsere Truppen vor überlegenem feindlichen Druck hin-
itr den Bolducka-Abschnitt zurück. Sehr heftige, durch star-
!is Artilleriefeuervorbereitete russische Angriffe beiderseits
HrBahn nächst Radziwilow brachte dcnr Feinde nach wech-
ieloollen, für ihn äußerst verlustreichen Kämpfen nur un-
«seiitliche Vorteile.

An den übrigen Fronten nichts von Bedeutung.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Rach den schweren Verlusten in den letzten Kämpfen süd-
iihdes Val Sugana unterließen die Italiener jeden weiteren
AWiff. Unsere Stellungen standen jedoch noch andauernd
Mt» feindlichem Geschützfeuer. Am 24. dieses verlor der
«ittb vor einem Abschnitt dieser Front allein 1200 bis 1800
'Ae und Verwundete, die er nun zu bergen im Begriffe ist.

An allen übrigen Fronten ist die Lage unverändert. Es
knt in einigen Abschnitten zu heftigeren Geschützkämpfen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der Vojusa Artilleriekämpfe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.
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<kin Zeppelin über den Alandsinseln.
Berlin, 26. Juli . (W. B.) Amtlich. Eines unserer

«uiiielustschiste hat am 25. Juli einen Angriff aus den
^ttiptstühpunkt der russischen und englischenU:Boote in
^iehamn ausgeführt und die dortigen Hasenanlagen mit
DKilogramm Sprengbomben mit gutem Erfolg beworfen.
.3 heftiger Beschießung ist das Lustschiff unbeschädigt in
^ Flughafen zurückgekehrt.

Stockholm, 26. Juli . (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Laut
, >iid).en Blättern wurde gestern an der Ostküste Schwe-

ein Zeppelin beobachtet. Um 12 Uhr war er über
Ir«sichtbar und flog südwärts. Derselbe oder ein anderer
Welin wurde Dienstag abend von Grädbö aus beobachtet.

5 Luftschiff steuerte nördlicher Richtung. Zugleich hörteRa
^ ewe starke Kanonade von Osten. Stockholms „Tid-

SW' betont, daß diese Kanonade aus der Gegend der
g. Unfein gekommen sei. Wie das Blatt erfährt, senkte
u .:er Zeppelin über Aland und wurde von dort aus be-

Von Väddö aus, das Aland gegenüberliegt, konnte
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^4utlich sehen, daß die Kanonade von Kriegsschiffenher-
Schießübungen russischer Fahrzeuge bei Aland sind

^ier Zeit öfter beobachtet worden.

Der Seekrieg.
beschlagnahme deutscher Handelsschiffe.

Queich. 25. Juli . (W. B.) Nie „Neue Zürcher Zeitung«
W^ D̂ie portugiesische Regierung hat 63 von de» beschlag-
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chufse^

deutschen Handelsschiffen endgültig in Besitz ge-
"rid sic mit portugiesischen Namen versehen,

tuet"’ 25' Juli . (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Havas
NtirJ! US^'° ^ 3 ane*t0>der brasilianische Kongreß werde
i»^.^st.die Frage der Beschlagnahme der deutsche» Schiffe
«rikf.,bäfen Brasiliens wieder ausnehmen. Der Wgeord-
^ ioia werde einen dahingehenden Gesetzentwurf vor-

k̂ cn und die russischen Reutralitäts-
Verletzungen.

»eiê olm. 26. Juli . (W. B.) „Stockholms Dagblad«
ief^ 'ircht einen Leitartikel, der die Tatsache behandelt,

die vier Proteste der schwedischen Regierung
"«tm, " Nentralitätsverletzungen»och immer nicht be-
'Rê tchat und die deutschen Dampfer „Lissabon" und

15 "och immer nicht herausgegeben worden sind.

England und die amerikanische
Postnote.

Haag, 26. Juli . (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Die eng-
iische Regierung hat eine vorläufige Note auf den amerikani¬
schen Protest über die Beschlagnahme der Post veröffentlicht.
Die englische Antwort selbst ist jedoch noch nicht erfolgt; sie
wird nach den Erklärungen der englischen Regierung erst
dann erteilt werden, wenn die Untersuchung abgeschlossen
ist, obwohl die amerikanische Regierung fortdauernd in Tele-
granimen ihre Ungeduld zeigt.

Verschiedenes aus der Kriegszeit.
Der König von Bayern besuchte die deutsche

Hochseeflotte.
München, 26. Juli . (W. B.) Die Korrespondenz Hosf-

mann meldet amtlich: Auf Einladung des Kaisers stattete
der König von Bayern dieser Tage der deutschen Hochseeflotte
einen Besuch ab und verbrachte zwei Tage an der Küste.
Der König nahm hierbei auch die Gelegenheit wahr, eine
Reihe von Bayern zu begrüßen, die in der Marine Dienst
tun. Mittwoch Abend folgt der König einer Einladung des
Hamburger Senats zur Tafel.

König Wilhelm von Württemberg
Geueralfeldmai schall.

Der Kaiser hat im Hinblick aus die unvergleichliche Tapfer¬
keit und treueste Hingabe der württembergischenTruppen in
diesem Krieg König Wilhelm von Württemberg zum preußi¬
schen Eeneralseldmarschall ernannt. Damit ist die Zahl der
preußischen Feldmarschälle wiederum gestiegen. Gelegent¬
lich der Rischer Begegnung ernannte der Kaiser den König
Ferdinajnd von Bulgarien zum preußischen Generalfeld¬
marschall, an seinem Geburtstage verlieh der Kaiser die gleiche
Würde dem Sultan Mohammed von der Türkei. König
Ludwig von Bayern, der soeben seinen ältesten Sohn , den
Kronprinzen Rupprecht, zum bayerischen Feldmarschall er¬
nannte, empfing vom Kaiser am 1. Juli v. I . gelegentlich
des Besuches der galizischen Schlachtselder den Feldmarschall¬
stab, wogegen der Kaiser die bayerische Feldmarschallwürde
annahm. Von Fürstlichkeiten wurde noch der österreichische
Oberbefehlshaber, Erzherzog Friedrich, während des Krieges
durch die preußische Feldmarschallwürde ausgezeichnet, und
zwar am 22. Juni v. I . nach der Eroberung von Lemberg.
An demselben Tage wurde Generaloberst von Mackensen
Generalseldmarschall. Hindenburg hatte diese höchste mili¬
tärische Würde am 25. November 1914 nach den Siegen von
Lodz und Lowicz erhalten. Der zweite Feldmarschall des
Krieges unter den nichtfürstlichen Heerführern war der sieg¬
reiche frühere Führer unserer2. Armee im Westen. General¬
oberst von Bülow, der am 27. Januar v. I . die hohe Aus¬
zeichnung erhielt. Prinz Leopold von Bayern, der Ero' erer
von Warschau, wurde bereits am 18. Januar 1904 General¬
seldmarschall. Großherzog Friedrich von Baden und der
damalige Erbprinz, jetzige Herzog Bernhard von Sachsen-
Meiningen wurden am 10. September 1909 preußische Feld-
marschälle. Von deutschen Fürstlichkeiten bekleidct noch der
Bruder des Kaisers, Prinz Heinrich von Preußen, die Mar-
jchallswürde, Kaiser Franz Joseph wurde im Jahre 1903,
König Konstantin von Griechenland am 10. August 1913
preußischer Generalseldmarschall.

Der Kanzler beim Kaiser.
Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg hat sich mit

dem Chef der Reichskanzlei zum Kaiser ins Große Haupt¬
quartier begeben.

Mit dem König von Rumänien
hatten die Gesandten Deutschlands und Österreich-Ungarns
Besprechungen, nachdem sie vorher mit dem Ministerpräsi¬
denten Bratianu konferiert hatten.

Das „ Möve "-Eold in der Reichsbank.
Berlin, 26. Juli , (zb.) Das „Berliner Tageblatt« be¬

richtet: Die ..Möve« hatte seinerzeit auf ihrer Heldenfahrt
das englische Schiff »Appani« erbeutet und mit diesem auch
eine Ladung Gold. Dieses Gold war bisher in den Kellern
der Reichsbank aufbewahrt worden, ohne indes dem Gold-

bestand des Instituts zugerechnet zu werden. Nun ist aber
das Urteil des Prisengerichtshofes, das auf Berechtigung der
Einziehung dieser Ladung erkannt hat, rechtskräftig gewor¬
den, und die Reichsbank hat infolgedessen das beschlagnahmte
Gold — es handelt sich um eine Summe von rund 739 000
Mark— angekauft und ihren Kaffen zugeführt.

Ein türkisches Borschutzgeschäft in Deutschland
Konstantinopel, 25. Juli . (W. B.) Das Amtsblatt

veröffentlicht eine Gesetzesverordnung, wodurch die Regie¬
rung ermächtigt wird, in Deutschland einen Vorschuß von
2 359 000 Pfund abzuschließen und wodurch der Betrag des
dritten Vorschusses auf9 599 000 Pfund gebracht werden soll.
Der Gegenwert für den neuen Vorschuß wird von der deut¬
schen Regierung in deutschen Schatzanweisungen hinterlegt,
gegen die die türkische Regierung in dem Betrage, den sie
für notwendig erachtet und unter denselben Bedingungen
wie bei den früheren Vorschüssen Kassenscheine wird aus¬
geben können.

Rodzjanko über die auswärtige Politik.
Petersburg, 25. Juli . (W. B.) Meldung der Peters¬

burger Telegraphenagentur. Dumapräsident Rodsjanko er¬
klärte in einer Unterredung mit Pressevertretern über die
Änderungenim Kabinett unter anderem: „Ich bin über¬
zeugt davon, und die Unterhaltung mit dem neuen Minister
des Äußern, Stürmer, hat meine Überzeugung befestigt,
daß die auswärtige Politik den alten Kurs weiter steuern
wird.«

Englische Ministerkrise.
Nach den „Daily News« trägt sich der neue Kriegsnllni-

ster Lloyd George mit Rücktrittsgedankenfür den Fall, daß
der irische Ausgleich scheitem sollte. Das Blatt ist d.c An¬
sicht, daß in diesem Falle auch Asquith zurücktreten müßte.
Wenn sich auch Bestimmtes über den Ausgang des irischm
Ausgleichs noch nicht jagen läßt, so gilt doch die Ste ' ui g
des Kabinetts als erschüttert. Premierminister Asquith hat
in der letzten, sehr stürmischen Unterhaussitzung, die sichw't
dem rischen Ausgleich beschäftigte, erklärt, die Regierung
könne die Vorlage nur einbringen, wenn die irischen Abge¬
ordneten die Lloyb Eeorgeschen Kompromißvorschläge an¬
nähmen— sonst sei der Ausgleich gescheitert. Trotzdem ver¬
weigern die Nallonalisten ihre Einwilligung.

Irland.
Daily News« meldet noch, daß die Kommission zur Unter-

fuchung des Sinn-Feiner-Aufstandes mit großem Takte vor¬
gehe und dem Minister selbst angeraten habe, die Mehrzahl
der Leute sreizulassen. Man erwarte, daß der beunruhigende
Zustand in Irland hierdurch einigerniaßen beseittgt werde.

Die Spaltung der irischen Nationalisten.
Zürich, 25. Juli . (W. B.) Wie die „Neue Zürcher

Zeitung« aus dem Haag erfährt, ist die Spaltung im Lager
der irischen Nallonalisten endgültig vollzogen. Unter Gin-
nels Leitung bildet sich eine neue völlig unversöhnliche Jren-
partei. Eine große irische Volksversammlungin Belfast
hat beschlossen, jeden irischen Abgeordneten, der für Homerule
stimmte, nach dem Vorschlag Lloyd Georges, als Verräter
an der irischen Sache zu erklären.

Sir Roger Casement.
Haag, 26. Juli . (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Die

Hinrichtung Casements soll Donnerstag den 3. August im
Pentonville-Eefängnis, wo er seit Bestätigung seines Todes¬
urteils untergebracht ist, stattsinden. Am Montag wurde
ihm im Gefängnis mitgeteilt, daß die Berufung an das
Oberhaus nicht zugelaffen worden sei. Diese Mitteilung
schien keinen besonderen Eindruck auf ihn zu machen. Case¬
ment bringt den größten Teil seiner Zeit mit Schreiben zu.
Zwei Wächter bleiben bei ihm, bis die Hinrichtung erfolgt.
Dem Premierminister Asquith werden aus allen Teilen Ir¬
lands Gesuche um die Begnadigung Casements zugeschickt.
Eines dieser Gesuche ist von sechs irischen Bischöfen, sechs
Parlamentsmitgliedern und 42 Vertretern von Universitäten
unterzeichnet. Auch Kardinal Logue hat aus Gründen der
Menschlichkeit, wenn auch nicht aus Sympathie mit dem
Vorgehen Easements, das Gesuch mitunterzeichnet.



Frankreich.
Die Parlarncntskontrolle bei der Armee.
Paris , 25 . Juli . (W . B .) Meldung der Agence Havas.

Kammer . Nach einer Rede des Ministerpräsidenten Briand,
der die Erörterungen über die Vorschläge sür die Kontrolle
des Parlaments bei den Armeen zusammenfahte und sich
sür die Zusammenarbeit des Parlaments und der Regie¬
rung , beider innerhalb ihrer verfassungsmäßigen Rechte,
aussprach , hat die Kammer die ersten Artikel eines vermitteln¬
den Entwurfes des Heeresausschusses angenommen . Da¬
nach wird eine Abordnung von 30 Parlamentsmitgliedern
eingesetzt , die alle drei Monate auf Vorschlag der Hilfs¬
ausschüsse von der Kammer gewählt und mit Ausübung der
Kontrolle an Ort und Stelle bei der Armee beauftragt wer¬
den , die die Regierung fördern wird in der Voraussetzung,
dah sie sich in Entwurf , Leitung und Ausführung der Kriegs-
Handlungen nicht einmifchen werden . Die Kammer beschloß
weiterhin , 30 Delegierte auf Grund der Liste mit doppelt
soviel Namen zu wählen , die von den Ausschüssen für Heer,
Staatshaushalt , Marine und Gesundheitspflege aufgestellt
werden soll . Im Heeresdienst stehende Abgeordnete sollen
nicht wählbar sein . Der Berichterstatter Tardieu beantragte
darauf die Zurückverweisung des Entwurfes,an den Heeres-
ausfchuh zu einer zweiten Lesung . Briand unterstützte den
Antrag , der mit 449 gegen 6 Stimmen angenommen wurde.

Der Verkauf von Dänisch -Weslindien.
Washington , 25 . Juli . (W . B .) Meldung des Reuter-

schen Bureaus . Amtlich wird bekanntgegeben , daß die Ver¬
einigten Staaten Dänisch -Westiiidien sür fünf Millionen
Pfund Sterling gekauft haben.

Dänisch -Westindien umfaßt die drei Inseln Ste . Croir,
St . Thomas und St . John mit gegen 30 000 Einwohnern,
die vorwiegend aus Negern und Mischlingen bestehen . Seit
einem halben Jahrhundert war Dänemark entschlossen , die
Inseln abzutreten . Schon 1869 wurde ein Verkaufsvcrtrag
mit den Vereinigten Staaten abgeschlossen , der dann aber
ungültig wurde , weil der amerikanische Senat seine Genehmi¬
gung versagte . Der Besitz der Inseln ist den Dänen in letzter
Zeit durch häufige Unruhen unter den Negern noch besonders
verleidet worden.

Lokalvachrichten.

geschäftliches Unternehmen , das nichts mit der Kriegsfürsorge
zu tun hat ! Die Kriegsfürsorge kann diese Einrichtung nicht
empfehlen.

* Das Schwert statt der Feder . Der Verleger des in
Thurnau erscheinenden „Fränkischen Landboten " wurde zum
Kriegsdienst eingezogen , was ihm Veranlassung gab , fol¬
gende für sich sprechende Erklärung abzugeben : „Mit Ausgabe
der heutigen Nummer schließt die Vierteljahrsbestellung aus
unsere Zeitung ab und der „Fränkische Landbote " stellt vor¬
läufig sein Erscheinen ein . Das Vaterland ruft ! Der Krieg
zwingt uns , die Feder mit dem Schwert zu vertauschen.
Trifft uns dieser Schlag auch geschäftlich sehr schwer , und
müssen wir Geschäft und Familie dahinten lassen , persönlich
folgen wir dem Ruf zu den Waffen ebenso gerne , wie Mil¬
lionen von deutschen Brüdern und Kameraden es schon vor
uns getan haben — ja , wir betrachten die Einberufung zum
Heere gewissermaßen als Befreiung von einem Zwangs¬
joch. Denn gegenwärtig Zeitungsherausgeber fein , ist kein
leichter Kriegsdienst . Fesseln und Fußeisen auf allen Seiten,
der Scherereien und Plackereien kein Ende . Die Eristenz
der allermeisten kleineren und mittleren Zeitungen ist kein
Leben mehr , es ist ein bloßes Vegetieren , ein glänzendes
Elend ! Und der Verleger muß tief in den Beutel greifen,
wenn er durchhallen will . So legen wir denn heute die
nervenzerrüttende Arbeit unseres Berufes nieder und greifen
zum Kriegshandwerk . Ein eisernes Muß !"

* Die Anmeldepflicht der Ölsruchternte . Durch die Bun-
desratsverordnung über den Verkehr mit Ölfrüchten und
daraus gewonnenen Produkten vom 15 . Juli 1915 find
bekanntlich die aus Raps , Rübsen , Hederich und Ravision,
Dotter , Mohn , Lein und Hanf der inländischen Ernte ge¬
wonnenen Früchte (Ölfrüchte ) beschlagnahmt und an den
Kriegsausschuß für Öle und Fette zu liefern . Wie der Aus¬
schuß verschiedentlich feststellen mußte , besteht in landwirt¬
schaftlichen Kreisen Unklarheit darüber , ob die Bundesrats-
ocrordnung vom 15 . Juli .1915 auch für die Früchte der
Ernte 1916 gültig ist. Demgegenüber ist festzustellen , dah die
Verordnung natürlich nach wie vor Geltung hat . Zu den
beschlagnahmten Ölsaaten sind noch Senf und Sonnen
blumensamen hinzugetreten . Die sonstigen Änderungen kön
»en auf den zuständigen Ämtern erfahren werden.

ver deutsche Cagesberlcbt.
Großes Hauptquartier , 27 . Juli . (W . B .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen A n c r e und S o m m e bis in die Nacht ^

starke beiderseitige Artillerietätigkeit . Feindliche Handgr«,
uatenangrisse westlich von Pozieres  wurden abgewießir
Südlich der Somme  ist ein französischer Angriff nordöW
von B a r l e u x gescheitert.

Diese Nacht wurden in Gegend Kalte Höhe-

Fleury  mehrere starke französische Angriffe abgeschlagen
An einigen Stellen dauern die Kämpfe noch an.

Starke englische Erkundungsabteilungcn wurden an bei

Front südwestlich von Warneton,  Patrouillen bei «Ri,
chebourg  abgewiesen ; ein französischer Handstreich nöü
lich von Bienne - le - Chateau (Westargonnen ) i|

mißlungen . Unsere Patrouillen haben bei Bille au,
Bois  und nordöstlich von P r u n a y in der französische«

Stellung rund 50 Gefangene gemacht.

¥

von nah und fern.

* Herr Pfarrer Schmitt -Höchst zum Dekan ernannt . Se.
Majestät der Kaiser und König haben mittels Allerhöchsten
Erlasses vom 5. Juli d . I . dien Bezirkssynodalpräses Pfarrer
Schmitt zu Höchst a . Mj . zum Dekan zu ernennen geruht , und
der Herr Minister der geistlichen und Unterrichtsangelegen¬
heiten hat mittels Erlasses vom 18 . Juli dem Herrn Dekan
Schmitt das Dekanat Cronberg übertragen.

* Aus den neuesten anitlichen Verlustlisten : Gefr . Wil¬
helm Weidmaun -Cronberg . verwundet ; Philipp Becker-
Langenhain , gefallen ; Johann Hasselbach -Königstein , ver¬
mißt ; Johann Lang -Falkenstein , verletzt ; Bruno Eonradi-
Oberhöchstadt , durch Unfall verletzt ; Anton Hcnrich -Hofheim,
leicht verwundet.

* Die neue Paßpflichtordnung , die am 1. August in
Kraft tritt , bringt eine wesentliche Verschärfung der bisheri¬
gen Bestimmungen insofern , als der Austritt aus dem
Reichsgebiet und der Wiedereintritt nicht ohne Sichtvermerk
gestattet ist.

* Als Zeitpunkt der „Beendigung des Absatzverbotes
für Petroleum vom 1 . Mai 1916 ist an die Stelle des 31.
August 1916 jetzt der 20 . August 1916 gesetzt worden . Der
Petroleumvcrkauf kann danach im Rahmen jener Bestim¬
mung 11 Tage früher aufgenommen werden.

* Mieder einmal eine Modewoche . Vom 19 .— 28 . August
veranstaltet der Deutsche Modebund in Frankfurt eine Mode¬
woche . In dieser soll , wie es in dem Ausruf heißt , „dem
Ernst und den großen Forderungen unserer Zeit entsprechend,
Vorbildliches an Einfachheit und Geschmack in der Damen¬
mode gezeigt werden ." Ganz recht so ! Nur wollen wir
hoffen , dah diesmal die Schau wirkliche Müfter von Ge¬
schmack und Einfachheit und nicht jene entsetzlichen Ungetüme
von Kleidern , die uns die sogenannte „deutsche " Mode vor
Jahresfrist bescherte , zeigen wird.

* Vorsicht bei Kriegspatenschaft . Die Frankfurter Kriegs-
fürforgc teilt mit : In Frankfurt a . M . läßt die Hamburg-
Mannheimer Versicherungsgesellschaft durch Frauen unter
dem Titel : „Kriegswaisenfürsorge " Personen werben , die
die Kriegspatenschast irgend einer Kriegswaisc übernehmen
sollen . Hierbei handelt cs sich uni ein rein privates und

Nied , 25 . Juli . Ein Unbekannter mietete sich hier bei
einer Witwe H . in der Hirtenstraße ein . Als er am nächsten
Morgen geweckt werden sollte , war er bereits verschwunden,
und mit ihm der Anzug ds verstorbenen Mannes der Frau
H . wie auch Frauenkleider.

Wc . Wiesbaden , 26 . Juli . Der Gärtner Ludwig Jung
aus Wiesbaden nahm im März bei eineni Gärtner in Höchst
Arbeit an , schon einige Tage nachher aber war er verschwun¬
den und mit ihm die Effekten seines Schlafgenosfen . Er ist
kriminell rückfälliger Dieb . Die Strafkammer verurteilte ihn
zu drei Monaten zwei Wochen Gefängnis , von denen die
zwei Wochen als durch die Untersuchungshaft getilgt ange¬
sehen wurden.

Massenheim bei Wiesbaden , 26 . Juli . Auf dem Han-
dels -v -Boot „Deutschland " befindet sich auch ein hiesiger
Ortsbewohner , der Sohn des Kaufmanns Schwarzschild.

Limburg , 26 . Juli . Der Marineftabsingenicur Josef
Kilb , ein geborener Limburger , ist in Anerkennung hervor¬
ragender Leistungen während der Schlacht vor dem Skager¬
rak mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet worden.

Camberg , 26 . Juli . Früher retteten die Gänse das
.Kapitol , heute rettet das Kapitol die Gänse . So macht die
Stadtverwaltung in Camberg bekannt , daß der Gänsestall
der städtischen Zuchtanstalt gegen Diebstahl und anderen
Schaden über Nacht scharf mit Elektrizität geladen ist.

Mainz , 26 . Juli . Im Hauptbahnhof wurde ein srenider
Lehrling zur Nachtzeit betroffen , der seinen Eltern entlaufen
ist. Wegen Unterschlagung eines Geldbetrages , den er von
seinem Lehrmeister zu einer Besorgung erhalten hatte , kam
er in Haft.

Darmstadt , 25 . Juli . Gegen einen hiesigen Metzger und
Viehgroßhändler schwebt eine Untersuchung , weil er trotz
des Verbotes noch Vieh in größeren Mengen verkaufte , das
zur Nachtzeit über die Grenze gebracht wurde . Es wurde
ferner festgestellt , daß er , da er durch einen ihm günstigen
Umstand in der Lage war , während der Übergangszeit noch
eine größere Anzahl Tiere zu schlachten , dieses Fleisch an
andere Metzger weit über den Höchstpreis verkaufte . Hier¬
bei kommen eine Anzahl Metzgerfrauen in Frage , deren
Männer im Felde stehen und die von diesem Ausbeuter
das Fleisch zu 2 .70 Ji  das Pfund kauften , obwohl der Laden¬
preis nur 2 .20 M  betrug.

Im Lustkampf wurde ein französischer Doppeldecker hi
Beine (östlich von Reims ) abgeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Gestern abend stürmten die Russen vergebens Mi

unsere Stellungen an der S ch t s ch a r a nordwestlich otit

Ljachowitschi  an . Auch westlich von Beresteczli
wurden sie blutig zurückgewiesen.

Sonst sind , abgesehen von einem sür den Gegner t»
lustreichcn Vorpostengefecht an der K o m a i k a südlich m

W i d s y , keine Ereignisse zu berichten.

Balkan - Kriegsschauplatz.
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Die Lage ist unverändert.
Oberste Heeresleitung.

«leine Chronik.
* über die Einführung der Reichsfleischkarte ist die d»

desratliche Verordnung in nächster Zeit zu erwarten . Dies.
Wochen im Kricgsernährungsamt gepflogenen VerP»
lungen sind vor ihrem Abschluß.

Mannheim , 25 . Juli . Der Altertumsforscher ProM
Dr . Hermann Gropengießer , dem aus die Nachricht W
seinem Tode auf dem Schlachtfelde warmempfimdene JOT
rufe gewidmet wurden , die seine Bedeutung als SP ta “M
lehrter und Forscher der römischen Bauten würdigten ,
seinen Angehörigen mit , daß er sich in französischer Gcs-M
schaft und den Umständen nach wohl befinde.

— Ein ganzes Dorf in Brandgefahr . Infolge et»
Schornsteindefektcs entstand in dem Hause des Fvrch"
Hessenburg bei Stettin Feuer , das durch starken WM
trieben , sich fast über das ganze Dorf verbreitete . 8 M
sind vollständig niedergebrannt und viele Bewohner ob
los geworden . Der Schaden ist groß , da die Leu e 51
Teil nur niedrig versichert waren . Auch Vieh ist vervr I

— Die Hamsterei der Sommerreisenden . Aus F» I
berg a . Qu .' wird berichtet : Recht unangenehm dem« I
machen sich in hiesiger Gegend viele nach den Kur-
holungsorten des Jfergebirges gekommene Gaste,
liche Ortschaften der weiten Umgebung werden von
nach Lebensmitteln der verschiedensten Art durchstreig
da meist Geld bei ihnen keine Rolle spielt , zu hohen f

;f)fon

Um

da meist 12m o vel iijuen reine jume yfHcu, zu . ^111
erstanden . Zum Teil werden die Waren nicht nur M

' - werden
eigenen Verbrauch aufgekauft , sondern es
größere Mengen in die Heimat geschickt.

Dorausfichlliche Witterung lltf.
nach Beobachtungen deS Franksnrter PbnNkalischen -o j

Freitag . 28 . Juli : Heiter trocken , warm . «
Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lusttempc

(Schatten ) des gestrigen Tages 4 23 Grad,
Temperatur der vergangenen Nacht ch 14 Grao,

Lufttemperatur (mittags 12 Uhr ) ch 23 Grad ^ ^ ^ M
ma

Weiterbenutzung von Fahrrädern.
Das von den Fahrradbcfitzern auszufüllende Formular ist ein¬

gegangen und kann auf Zimmer 7 des Rathauses vormittags in
Empfang genommen werden . Dasselbe ist vollständig ausgefüllt und
mit der Radfahrkarte an uns zurückzugeben.

Königstein im Taunus , den 27 . Juli 1916.
Die Polizeioerwallung : Jacobs.

Die Besitzer der nach § 4 der Bekanntmachung Stellv . General-
Kommandos 18 . Armeekorps vom 12 . 7 . 1916 betr . Beschlagnahme
usw . der Fahrradbereifungen nicht weiter zugelassenen Fahrraddecken
und Fahrradbereifungen ersuchen wir , auf Zimmer 7 des Rathauses
möglichst bald die Zahl der Decken und Schläuche anzugeben , die sie
abzuliefern bereit sind , um danach den Termin für deren Abnahme
bestimmen zu können . Wir nehmen bestinimt an , daß die Ablieferung
der nicht weiter zugelassenen Fahrraddecken usw . bis zum 15 . Sep¬
tember ds . Js . erfolgen wird , fodaß deren Enteignung nicht mehr
notwendig ist.

Königstei » im Taunus , den 27 . Juli 1916.
Der Magistrat : Jacobs.

Eier -Verkauf.
Der Verkauf der Eier (pro Stück 34 ^ ), wird morgen , Freitag,

von 9 — 12 Uhr , fortgesetzt.
Königstein im Taunus , den 27 . Juli 1916.

Der Magistrat . Jacobs.

Dicht. MAK
für KUche und Hau»
Zu erfragen in der Oefckäfi

Bekanntmachung.
Die Hundesteuerlifte für das 1. Halb -Jahr 1916 liegt vom 28.

Juli bis 4. August , aus dem Rathaus , Zimmer 2, zur Einsicht offen.
Künigsteln im Taunus , den 24. Juli 1916.

Die Pollzeiverivaltung : Jacob « .

Verloren:
ein Portrmlnnttlit mit J*
Zu erfragen in der G eschO »,

Scl)«ckbriefiiiw M
Bekanntmachung.

und

Die Urliste der in der Gemeinde Königstein wohnhaften Per¬
sonen , welche zu dem Amt eines Schöffen oder Geschworenen berufen
werden können , liegt vom 28 . Juli ab eine Woche im Rathaus,
Zimmer Nr . 2 , zu jedermanns Einsicht offen.

ttönigstein im Taunus , den 27 . Juli 1916.
Der Magistrat . Jacobs.

.-. Zählkarten.
werden sauber und oorschrM « „„(«
der Kontonummer dedru«

„v.. . . . Druckerei

pH. ltteinböhl, >. »S
Postscheckkonto frankfurt l ^

- kernsprechor * *■
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